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W A S S E R R E C H T S A N T R A G

E r l ä u t e r u n g

1. Antragsteller

Gemeinde Reut
Marktplatz 6
84367 Tann
Landkreis Rottal-Inn
vertreten durch den
1. Bürgermeister Herrn Alfranseder

2. Veranlassung

Die Gemeinde Reut plant im OT Taubenbach in dem Teilabschnitt von der Geiersber-
ger Straße bis zur Pfarrer-Sailer-Straße den Lohbach, ein Gewässer III. Ordnung, zu
verlegen. Der Lohbach verläuft in dem Abschnitt von der Geiersberger Straße bis zur
Pfarrer-Sailer-Straße weitgehend geradlinig entlang der Grenzen von bebauten Grund-
stücken. Das Gewässerprofil ist weitgehend einheitlich als V-Profil ausgebildet. Das
östliche Ufer ist mit Gras und teilweise im Bereich von Privatgärten mit Sträuchern und
einzelnen Bäumen bewachsen. Das westliche Ufer ist durchgängig mit Gras bewach-
sen und grenzt an eine landwirtschaftlich genutzte Wiese an.

Der Lohbach hat lt. Angabe des Wasserwirtschaftsamtes vom 16.05.2024 ein Einzugs-
gebiet von ca. 2,2 km². Der mittlere Niedrigwasserabfluss (MNQ) wurde mit 0,008 m³/s
angegeben. Bei unseren Vororterhebungen im Sommer letzten Jahres war die Wasser-
führung erheblich geringer.

Gemäß Vorgabe der Gemeinde Reut soll der Lohbach im Bereich zwischen Geiersber-
ger Straße und Pfarrer-Sailer-Straße von den Bestandsgrenzen abgerückt werden, um
den Abstand zur bestehenden Bebauung zu vergrößern. Dabei soll für den ca. 130 m
langen Gewässerabschnitt eine Laufverlängerung mit mäandrierendem Gewässerlauf
und naturnaher Gestaltung realisiert werden.

Die Gewässerumverlegung stellt gemäß § 67 Abs. 2 WHG eine wesentliche Umgestal-
tung eines Gewässers und seiner Ufer dar. Es ist als Gewässerausbau einzustufen
und es wird daher die Planfeststellung nach § 68 Abs. 1 WHG beantragt.

3. Bestehende Verhältnisse

3.1.  Lage/Beschreibung

Der OT Taubenbach liegt ca. 4,3 km südwestlich vom Hauptort Reut an der Kreisstra-
ße PAN 25. Der Lohbach verläuft von Norden nach Süden und durchquert den OT
Taubenbach. Er hat seinen Ursprung ca. 1,7 km nordöstlich von Taubenbach, verläuft



Gde. Reut – OT Taubenbach
Verlegung Lohbach
Wasserrechtsantrag § 68 Abs. 1 WHG

N:\24005\WR-Antrag\025_Ant_KD.docx Seite 5

weitgehend entlang der PAN 25 bis nach Bruckmühl/Mehlmäusl und mündet dort in
den Tanner Bach.

Im OT Taubenbach erfolgt die Unterquerung der Geiersberger Str. mit einer Verroh-
rung DN 1000. Die Pfarrer-Sailer-Str. wird mit einem Rahmendurchlass B/H = 2,0 m /
1,4 m unterquert. Dazwischen besteht noch eine ca. 2,1 m lange Verrohrung DN 600
als Überfahrt. Ansonsten verläuft der Lohbach weitgehend geradlinig und er hat ein re-
lativ gleichmäßiges, einheitliches und unstrukturiertes Gewässerprofil. Die Länge des
Abschnitts beträgt ca. 129 m, das Gefälle variiert zwischen 0,9 und 3,8 %, das mittlere
Gefälle liegt bei 1,9 %.

Am Ostufer grenzen die bebauten Grundstücke an. Das Geländeniveau ist ca. 1 m hö-
her als am Westufer. Die Fläche zwischen dem Lohbach und der Kreisstraße PAN 25
im Westen dient als Retentionsraum bei erhöhten Abflüssen. Die Wasserspiegellagen
wurden in der Untersuchung vom Ingenieurbüro Ammer [1.1] ermittelt. Für HQ1, HQ10

und HQ100 wurden die Wasserspiegellagen in der Planung angegeben. Für die beste-
hende Bebauung ergeben sich dabei keine Betroffenheiten / Gefährdungen.

3.2.  Baugrundverhältnisse / Grundwasser / Biotope

3.2.1 Baugrund

Nach der Übersichtskarte (Bayernatlas) ist der Boden wie folgt angegeben:

Bindige, fein- bis gemischtkörnige Lockergesteine, gering bis mäßig konsolidiert, teils
mit organischen Einlagerungen

Ton bis Schluff, teils mit Torf, Sand oder Kies: Auenlehm/-mergel, Kolluvien, polyge-
netische Talfüllungen, jüngere Hochflutablagerungen und Flussmergel, Hang- und
Schwemmlehm.

Mittlere Tragfähigkeit

Wasserempfindlich (wechselnde Konsistenz, Schrumpfen/Quellen), Staunässe mög-
lich, frostempfindlich, setzungsempfindlich, z. T. besondere Gründungsmaßnahmen
erforderlich, oft eingeschränkt befahrbar

3.2.2 Grundwasser

Laut BayernAtlas befindet sich das Planungsgebiet in einem wassersensiblen Bereich.

3.2.3 Biotope
Nach der Übersichtskarte (BayernAtlas) sind im Planungsbereich keine amtlich kartier-
ten Biotope vorhanden.

3.3. Bestehende Wasserversorgung

Der OT Taubenbach hat, wie die anderen Hauptorte der Gemeinde Reut, eine zentrale
Wasserversorgung. Die Versorgung erfolgt durch den Zweckverband Wasserversor-
gung Rottal (ZWR).
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3.4. Bestehende Abwasserbeseitigung

Der OT Taubenbach verfügt über ein modifiziertes Mischsystem. Neben den Misch-
wasserkanälen bestehen zusätzliche Regenwasserkanäle, die das Niederschlagswas-
ser separat in den Vorfluter ableiten.

3.4.1 Mischwasser

Das Mischwasser aus der Ortslage Taubenbach wird in der Kläranlage Hart, Gemeinde
Julbach behandelt. Im Kanalsystem bestehen Mischwasserentlastungsbauwerke, die in
den Lohbach entlasten. In dem Bachabschnitt, der umverlegt werden soll, besteht eine
Einleitung der Nennweite DN 600 (zwischen Pfarrer-Sailer-Str. 1a und Geiersberger
Str. 1a).

Die alte Kläranlage (am südl. Ortrand von Taubenbach) hat keine Funktion als Kläran-
lage mehr. Sie dient lediglich als eine Art Stauraum, in welchen bei Übermengen das
Niederschlagswasser geregelt wieder ins Kanalsystem abgegeben wird.

3.4.2 Niederschlagswasser

Das Niederschlagswasser wird z. T. über Regenwasserkanäle direkt dem Vorfluter,
Lohbach, zugeführt. In dem Bachabschnitt, der umverlegt werden soll, besteht eine
Einleitung der Nennweite DN 1000 aus der östlichen Ortslage von Taubenbach (zwi-
schen Pfarrer-Sailer-Str. 1a und Geiersberger Str. 1a). Aus der westlichen Ortslage er-
folgt eine Einleitung DN 400, die im Einmündungsbereich beim Lohbach in einen offe-
nen Graben übergeht (entlang der Pfarrer-Sailer-Str.).

3.5. Hydrologie

3.5.1 Hydrologische Daten

Vom Wasserwirtschaftsamt Deggendorf wurden am 16.05.2024 folgende hydrologi-
sche Daten für den Lohbach im Bereich von Taubenbach zur Verfügung gestellt.

Einzugsgebiet: AE 2,2 km²
Mittlerer Niedrigwasserabfluss: MNQ 8 l/s
Mittelwasserabfluss: MQ 20 l/s
Abfluss eines 100-jährlichen Hochwassers HQ100 5 m³/s

Aus der Untersuchung Ingenieurbüro Ammer
(vor Taubenbach, Knoten 3)
Einzugsgebiet: AE 1,86 km²
Scheitelabfluss HQ1 0,4 m³/s
Scheitelabfluss HQ10 1,5 m³/s
Scheitelabfluss HQ100 3,0 m³/s

Straßendurchlass Pfarrer-Sailer-Str.: B/H 2,0 / 1,4 m
Qv 5,9 m³/s

Eigene Berechnung:
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Straßendurchlass Geiersberger Str.: DN 1000
Qv 2,9 m³/s

3.5.2 Gewässerbenutzung

Die Gewässerbenutzung umfasst die Ableitung von Quell-, Sicker- und Oberflächen-
wasser aus dem Einzugsgebiet um Hochholz und Hammersberg sowie des Nieder-
schlagswassers aus Teilflächen der Kreisstraße PAN 25 und mehrere Einleitungen aus
der Ortslage von Taubenbach.

3.5.3 Ausgangsdaten für die Bemessung und hydraulischen Nachweise

Für die hydraulische Bemessung wurde ein geometrisches Regelprofil mit einer Sohl-
breite von 1,0 m bzw. 0,5 m und einer beidseitigen Böschungsneigung von 1 : 2 zu-
grunde gelegt. Die neue Gewässertrasse hat eine Länge von 137 m. Dabei ergibt sich
ein mittleres Längsgefälle von 1,8 %. Gegenüber dem Bestand verlängert sich der Ge-
wässerlauf um 8 m und das mittlere Gefälle vermindert sich um 0,1 %.

Die Berechnung erfolgte mit:
Mittlerem Niedrigwasserabfluss: MNQ 8 l/s
Mittelwasserabfluss: MQ 20 l/s
Scheitelabfluss (IB Ammer) HQ100 3,0 m³/s
Abfluss eines 100-jährlichen Hochwassers HQ100 5,0 m³/s

Auf der Basis dieser geometrischen Vorgaben wurde der neue mäandrierende Gewäs-
serverlauf mit Kleingerinne und unregelmäßigen Profilen entworfen.

Die vom IB Ammer ermittelten Überschwemmungsgrenzen für HQ1, HQ10 und HQ100

sind in Plänen (Anlage 3 und 4) eingetragen.
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Vorstehende Berechnung mit 1,0 m Sohlbreite

Berechnung der Wasserspiegellage für offene Profile

nach MANNING-STRICKLER

V 3.2 / NeC 6.99

Projekt: Gde. Reut, OT Taubenbach
Lohbach

1. Formeln und Bezeichnungen:

Konti-Gleichung: Q = v * A

Manning-Strickler: v = kst * rhy
2/3 * J1/2 * ALPHA

Hydraulischer Radius: r,hy = A / U

Qbem ... Bemessungsabfluß kst ... Strickler-Wert

Qber ... berechneter Abfluß rhy ... hydraulischer Radius

v ... Fließgeschwindigkeit JE ... Gefälle

A ... Querschnitt U ... benetzter Umfang
B bzw. D ... Gerinnebreite bzw. Durchmesser der Halbschale
ALPHA ... Unregelmäßigkeitsbeiwert n. W.Schröder (sonst 1,0)

2. Vorgaben

3 Rechteckprofile (1), Dreiecksprofile (2),
Trapezprofile (3), Halbschale (4)

2,00 linke Böschungsneigung 1 : m
2,00 rechte Böschungsneigung 1 : n
1,00 Unregelmäßigkeitsbeiwert ALPHA

3. Berechnung und Ergebnis:

Qbem kst J B T v Qber Bemerkungen

[l/s] [m1/3/s] [%o] [m] [m] [m/s] [l/s]

8 30 18,00 1,00 0,03 0,37 12       Q,bem < Q,ber
20 30 18,00 1,00 0,05 0,51 28       Q,bem < Q,ber

3000 30 18,00 1,00 0,64 2,10 3069       Q,bem < Q,ber
5000 30 18,00 1,00 0,81 2,40 5083       Q,bem < Q,ber

Anmerkung:
k,st = 30 - 35 gilt für natürliche Gewässerbetten, verkrautet
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